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D Nasenübel

Wär d Nase blos e Modeschöpfig,
Denn chäm si bald us emer Norm;
Si wör dressiert vo schigge Dämli
Und hett alpot en andri Form.

Si lot sich aber nöd verrogge,
Mer muend mit ere zfrede si,
Niemols darf si wie s Rothom lüüchte,
Söss chäm me bald om d Sympathi.

Uf dNerve gend au Gwundemase,
Wo schnüfflet fröndi Pfannen uus.
Vor dene muess me d Tor verrigle,
Si bringed eim kei Glück is Hus.

Ist d Nase spitzig wien en Säbel,
Nemm di vor dären au in acht.
Ganz sicher ghört si anre Hächle,
Wo gem Verdmss und Ärger macht.

Ganz Raffinierte hand en Höcker,
Er ghchet gnau em Libanon.
VU Heide schmückt en Adlernase,
Grad wie de gross Napoleon

's get chrommi und au stumpfi NäsU,
Und öppe eis ist z breit und z lang ;

Au die und aUi andre dienet
Em Körper als en Chemifang.
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